
sehenen Gesichtspunkten bei jeder Pfarre die wichtigsten Gründungs- und Ent-
stehungsdaten, Patrozinium, atronat, Angaben über die Matrikenbücher, über die
schriftlichen un gedruckten Quellen SOWwI1e ein durch Genauigkeit un Vollstän-
digkeit hervorragendes Literaturverzeichnis gesammelt. DrT. IS Wenisch

Elisabeth Würth DIE RELIGIOÖOSE ERZIEHUNG DES KLEINKIN-
DES Eın er  uC} Seiten mit Ilustrationen un! Notenbeispielen, Leinen,

6; DM/Fr. 11,20. Verlag Herder, Wiıen
Das Buch 1st e1in Werkbuch und bietet zahlreiche praktische nregungen unı

Vorschläge ZUT religiösen Erziehung 1m Kleinkindalter. Eltern, Kindergärtnerinnen,
Erzieherinnen Un Seelsorgshelferinnen, die den Ratschlägen und Weılsungen fol-
SCH, werden sicher das religiöse Lebens des Kleinkindes wecken und höhertühren.
Nach einem Abriß der Erziehungssituation und einer psychologischen Einführung
wird erprobten Texten gezel1gf, w1ıe das vlier- bis sechsjährige Kind, möglichst
1m Anschlufß das Kirchenjahr, jene Gewöhnung, jenes Wiıssen und jene Grund-
haltung gewınnen kann, die als notwendige Voraussetzungen einer fruchtbaren
Katechese 1 Volksschulalter anzusehen sind. Johannes Kugler OSB

Franz ichel iıllam DIE WELL VO VATERUNSER AUS GESEHEN.
Oktav, Seiten, geb ın Pappband, 9,80. Verlag Herder, Freiburg

Viele en schon, angefangen VO: Martyrerbischof Cyprlan, das Gebet des
Herrn erklären versucht. Hıer versucht der uns durch seine Bücher („Das
Leben ESUS 1 Land und Volke Israel”, Band und I1 und „Marıla, Multter un!
Getährtin des Erlösers“] ohl bekannte William in 7 recht origineller
Weise.

Es wird geze1gt, w1ıe das Vaterunser pis! für das hebräisch-aramäische Stich-
wortgebet ist, w1e auf die Nöte un Probleme der Zeıt, 1n der es entstanden 1st,
zugeschnitten WAarl. Die weıtere Deutung geht dahin, daß WIT erkennen, wıe sehr
das Vaterunser als das Gebet er Zeıten Un Völker die großen geschichtlichen
Anliegen der Menschheit bis auf NseIec eıit anspricht. Für Predigt und Katechese
sind wertwolle Anregungen geboten. ohannes Kugler OSB

Molin et Maertens: POUR DES PRIERES
PRONE. erle Paroisse er Liturgie No FEditions de l’apostolat liturgique, ruges 1961,

181 Seıten, TOS! 2489)
Molin untersucht die geschichtlichen Grundlagen des Allgemeinen Gebetes, das

noch heute 1n manchen Diözesen der Kirche üblich ist uUnN! einer Wiedererweckung
würdig sein scheint. Er unterscheidet priesterliche und diakonale ypen un!
gliedert S1e jeweils nach ihren Elementen (Vermeldung Gebetsmeinung feste
Formel), die litaneiartig oder nach Art der Orationes Solemnes des Karfreitags
verrichtet werden. Den ihnen gemäßen Ort en die feierlichen Fürbitten nach
dem Oremus des Offertoriums. Zur Erneuerung der ratıo fidelium bringt Maer-
tens 1 Anschlufß die Evangelien der OonNnNn- und esttage des Kirchenjahres
exte und Formeln (litaneiartige Gebetsmeinungen und Antworten der Gemeinde]).
Molin hat die schönsten Texte der alten gallikanischen Liturgien NEeu redigiert und
zeitgemäfß gestaltet. reitfen. kommt ZU us daß sich die Fürbitten OL,
nisch zwischen Wort- un Opfergottesdienst einfügen lassen un! die Teilnahme des
Volkes der Liturgie lebendiger machen.

Chanoine i ‚eorges Paneton ODER Band DER
IMMEL. Glanzfolienkaschiert, 208 Seiten, Tyrolia-Innsbruck 1961,

DM/SFr. 5,80 2477)
In moderner und zugleich ehrfür  iger Sprache tastet sich der Verfasser die

Geheimnisse des ewıgen Lebens heran. Er orientiert sich der Bibel und nüch-
ternen theologischen Lehrmeinungen, ohne dabei passendes Material aus der Ha-
giographie vernachlässigen. Er wendet auch ine „Entmythologisierung“ des
Gegenstandes 1mM guten inne 28 W aus manchen zeitbedingten Anschauun-
SCn des antiken und mittelalterlichen Weltbildes das Wesentliche heraushält. Be-
züglich der Identität des Auferstehungsleibes vertr1ı die mutige Ansicht VO  -
ard. Billot, } 6 Alles in allem eın Buch, das die rechte Miıtte zwischen
Popularisierung und Szientismus trifft und wirklich auf praktische Fragen und
Zweifel eingeht. Dr Kleiner OSB
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